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TSV-Oktoberfest fast wie im Paradies
Festküche bietet allerlei Schmankerln und „Lets dance“ sorgt für musikalischen Schwung

Oberviechtach. (frd) Das Oktoberfest
im TSV-Sportheim ist viel schöner als
das riesige Oktoberfest in München.
Da ist man unter Freunden und Be-
kannten, das Bier kostet nicht einmal
die Hälfte und es kann ausgelassen
getanzt, gesungen und geschunkelt
werden.

So war wieder einmal die einhelli-
ge Meinung beim TSV-Oktoberfest
im Sportheim am Sandradl, bei dem
das Duo „Lets Dance“ einmal mehr
mit Musik- und Gesangsharmonie
für beste Stimmung sorgte und zwi-
schendurch mit einem „Stimmungs-
test“ die Oktoberfestgäste „auf Trab“
hielt.

Aus der Festküche gab es dazu eine
leckeren Bayerischen Wurstsalat oder
auf einem „Brotzeitbredl“ Gselcht’s,
vielerlei „Kaas“ und einen Obatzt’n
als Unterlage, womit auch für das
leibliche Wohl bestens gesorgt war.
Schon am frühen Abend war der
„Tanzboden“ immer gut gefüllt, denn
neben den Freunden von den OVI-
Teunz Fußballern waren auch die
„Alten Herren“, die „Bierbüffel“ und
Abordnungen einiger Vereine aus der
Region zum Mitfeiern gekommen.

Gertie und Helmut bestätigten ge-
sanglich, dass Bayern mitten im Pa-
radies liegt. Das Musikduo erfüllte

auch gerne die vielfachen Musik-
wünsche einer einzelnen Dame und
als um Mitternacht der Siedepunkt
erreicht war, gab es für die meist in

Dirndl und Lederhose gekleideten
Gäste kein Zurück mehr und sie leg-
ten beim Boarisch’n und Zwiefachen
so richtig los. Doch das war erst der

Einstieg in die „Kirwazeit“, die am
kommenden Wochenende mit weite-
ren Veranstaltungen in der Region ih-
ren Höhepunkt finden wird.

Viele Gäste waren in der „Bayerntracht“ mit Dirndl und Lederhose gekommen und hatten gute Stimmung mitge-
bracht. Am kommenden Wochenende geht’s mit der „Kirwa“ weiter. Bild: frd

Kurz notiert

Kirchweihfahrt
„ins Blaue“

Oberviechtach. Der Katholische
Frauenbund startet am Montag,
19. Oktober, seine alljährliche
Kirchweihfahrt „ins Blaue“. Das
Ziel ist wie immer eine Überra-
schung. Abfahrt ist um 17 Uhr
vom Parkplatz der Doktor-Eisen-
barth-Schule. Anmeldung sind
erforderlich bei Hannelore Gohl-
ke unter der Telefonnummer
09671/91186.

Kirchweihmontag
nachmittags zu

Oberviechtach. Am Kirchweih-
montag, 19. Oktober, sind nach-
mittags alle städtischen Einrich-
tungen geschlossen.

Wanderung entlang
böhmischer Grenze
Oberviechtach. (baf) Die Kol-
pingsfamilie unternimmt am
Kirchweihsonntag, 18. Oktober,
eineWanderung zur „Gehenham-
mermühle“. Ab Neukirchen St.
Christoph geht es circa drei Kilo-
meter entlang der böhmischen
Grenze bis zum Ziel der Gehen-
hammermühle.

Dort Einkehr und gemütliches
Beisammensein bei Kirchweih-
spezialitäten. Anschließend
Rückmarsch nach Neukirchen St.
Christoph. Auf Wunsch der Teil-
nehmer kann dort eine Kirchen-
führung angeboten werden. Ab-
fahrt in Fahrgemeinschaften um
13.50 Uhr beim Pfarrheim. Gäste
sind willkommen.

Fortbildung: VG ab
11 Uhr geschlossen

Oberviechtach/Umland. Die Ver-
waltungsgemeinschaft Ober-
viechtach ist heute ab 11 Uhr we-
gen sicherheitstechnischer Un-
terweisung geschlossen.

Anmeldung zum
Seniorennachmittag
Oberviechtach. (erw) Der Land-
kreis lädt alle Bürger ab 60 Jahren
zu einem Seniorennachmittag
ein. Für den nördlichen Land-
kreis findet dieser heuer in der
Schwarzachtalhalle in Neunburg
am kommenden Samstag um 14
Uhr statt.

Die AWO Oberviechtach hat
Plätze reservieren lassen und
fährt gemeinsam mit dem VdK,
dem Seniorenclub St. Johannes
und einigen Heimbewohners des
Seniorenheims. Abfahrt ist um 13
Uhr bei der Doktor-Eisenbarth-
Schule, weitere Zusteigemöglich-
keiten sind um 13.05 Uhr bei der
Sparkasse und an der Allee. Die
Kosten für die Busfahrt über-
nimmt die AWO. Jeder Teilneh-
mer erhält vom Landkreis einen
Verzehrgutschein im Wert von
vier Euro.

Interessierte möchten sich, so-
fern sie nicht schon beim VdK
oder Seniorenclub gemeldet sind,
beim AWO-Vorsitzenden Wilfried
Neuber, Telefonnummer 09671/
1203 anmelden, auch wenn sie
mit eigenem Auto nach Neun-
burg fahren.

Wissenswertes über
den Baldrian

Oberviechtach. (nid) Beim Se-
niorentreff St. Johannes ist am
Donnerstag, 15. Oktober, um 14
Uhr im Pfarrheim die Kräuterpä-
dagogin Thekla Binder zu Gast.
Sie wird viel Wissenswertes über
die Heilpflanze Baldrian erzählen
und entsprechende Verwen-
dungsmöglichkeiten aufzeigen.
Auch Kostproben wird sie bereit
halten. Dazu sind alle Senioren
eingeladen.

„Abenteuerer der Kunst“
Fünf Bildhauer, die alle die
Fachschule für Holzbild-
hauerei in Bischofsheim
besucht hatten, stellten auf
Initiative von Alfred Tragl
eine Ausstellung zusammen,
die nicht nur wegen ihrer
Vielfalt herausragend ist.
Sie zeigt – dass bei gleichen
Wurzeln – jeder seinen
eigenen künstlerischen Weg
beschritten hat.

Oberviechtach. (weu) „Ein wesentli-
ches Ziel dieses Museums ist, mög-
lichst vielen Formen künstlerischen
Schaffens ein Forum zu bieten“, hob
Siegfried Bräuer in Vertretung des
Museumsleiters bei der Begrüßung
der Gäste, die zur Vernissage der Aus-
stellung „Fünf Freunde – Alfred Tragl
und seine Freunde“ ins Kulturzen-
trum der Marktmühle gekommen
waren, hervor.

„Fünf Freunde“
Im Namen der „Freunde der Kunst“
als Veranstalter sprach die Vorsitzen-
de Monika Krauß. Sie verglich den Ti-
tel der Ausstellung mit den Büchern
„Fünf Freunde“ von Enid Blyton, in
denen so manche Abenteuer auf der
Schatzinsel bewältigt wurden. Als

„Abenteurer der Kunst“ begrüßte sie
die Hauptakteure, die „jeden Tag aufs

Neue die Herausforderungen des je-
weiligen Materials annehmen und
daraus etwas Schönes schaffen“. Sie
dankte Alfred Tragl für die Organisa-
tion der bemerkenswerten Ausstel-
lung sowie Theresia Bauer und den
Mitarbeitern des Museums für die
tatkräftige Unterstützung.

Mit Saxofon begleitet
Besonderer Dank galt auch Hans
Kistler, der den Abend mit seinem
Saxofon musikalisch mit anspruchs-
vollen Werken umrahmte und damit
zu einem „Gesamtkunstwerk“ bei-
trug. Die fünf Künstler, die eine enge
Freundschaft verbindet, stellte Klaus
Habl vor. Die Werke des einheimi-
schen Künstlers Alfred Tragl, die mit
der Volkskunst und der religiösen
Tradition des Oberpfälzer Raums ver-
bunden sind, lassen seine ureigene
Handschrift erkennen. Er verlässt
aber auch eingefahrene Bahnen und
schafft herausragende Kunstwerke
aus Holz, wobei seine Masken an die
Schlichtheit der Kunst primitiver Völ-
ker erinnern.

In vielen Privathäusern, aber auch
in der Pfarrkirche, im Rathaus sowie
in weiteren öffentlichen Gebäuden
sind seine Kunstwerke vertreten. Pe-

ter Lorenz-Emmert lernte zunächst
Werkzeugmacher und war nach dem
Besuch der Meisterschule für Stein-
bildhauer ein Jahr lang als Lehrer an
seiner ehemaligen Schule in Bi-
schofsheim tätig. Seine Werke sind
geprägt vom Fräsen, Schweißen, Dre-
hen von Metall und Verbiegen von
Eisen. Kurt Grimm hat als freischaf-
fender Bildhauer in Unterfranken
zahlreiche Arbeiten im öffentlichen
Raum gemacht.

Er reduzierte die Figur zur reinen
Form immer mehr, letztendlich ge-
nügt ihm der Ring als Grundform.
Michael Heide begann als Möbel-
tischler und hat als freiberuflicher
Bildhauer die Präsentation seine ak-
tuellen Keramiken in den Mittel-
punkt gestellt.

Sekt und Häppchen
Auch bei seinen Holzplastiken spielt
die Oberflächengestaltung eine he-
rausragende Rolle. Josef Ollmann, ge-
lernter Holzschnitzer, hat sich auch
immer mehr auf grafische Arbeiten
spezialisiert. Er bearbeitet aber auch
Natursteine und kombiniert Holz
und Mineralien. Anschließend lud
Habl ein, die Kunstwerke bei Sekt
und Häppchen zu betrachten.

Vorsitzende Monika Krauß (rechts) freute sich, dass es den „Freunden der Kunst“ gelungen war, mit Alfred Tragl
und seinen Freunden fünf so namhafte Kunstschaffende für eine Ausstellung nach Oberviechtach zu holen: (von
rechts) Josef Ollmann, Kurt Grimm, Alfred Tragl, Peter-Lorenz Emmert und Michael Heide (nicht im Bild). Klaus
Habl (Zweiter von links) stellte in eloquenter Weise Werdegang und Wirken der fünf Künstler vor. Siegfried Bräuer
(links) begrüßte die Gäste. Bilder: weu (2)

Hans Kistler um-
rahmte die Vernis-
sage musikalisch mit
seinem Saxofon.


